
 

 
Rennbericht Robin Kull 

 
EKZ-Cup vom Sonntag, 11. September 2011 in Egg (ZH) 

 
 
Am Sonntag stand ich um 7 Uhr auf. Nach einem kleinen Frühstück fuhren wir, Papa, Mama, meine 
Grosseltern und ich, mit dem Caddy nach Egg. Beim auspacken der Rennbekleidung musste ich 
feststellen, dass die Bikeschuhe nicht einfach von selbst in die Biketasche spazieren (wir haben sie zu 
Hause stehen gelassen). Mit Schrecken musste ich auch noch feststellen, dass beim Hinterrad meines 
Rennbikes die Puste ausgegangen ist (also Plattfuss). Meine Eltern blieben ganz cool. Auf dem 
Renngelände kauften wir ein neues Paar Schuhe und mit ein paar Mal pumpen war auch der Pneu 
wieder in Ordnung.   
 
Um ca  9.30 Uhr fuhr ich zusammen mit Papa die Rennstrecke ab und wir nahmen die 
Schlüsselstellen unter die Lupe. Mit den Schlüsselstellen meine ich die Renntaktik, die ich  
anwenden wollte. 
 
 

 
 
 
Nach der Streckenbesichtigung fuhr ich mich auf der Freilaufrolle ein, um in Rennstimmung zu 
kommen. 
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Nach dem Einfahren zog ich meine restlichen Bikeutensilien an und begab mich an den Vorstart. 
Dort reihte ich mich an 4. Position ein. Dieses Mal war ich nervöser als sonst. Ich wollte heute 

unbedingt wieder auf’s Podest fahren, um meinen 2. Platz in der Gesamtwertung zurückzuholen, 
den ich letzten Sonntag in Hinwil/Girenbad durch einen „Kettenklemmer“ verloren hatte. 
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Der Start ist mir gut gelungen und ich fuhr als erster über die Brücke, die etwas eng war. 
Im ersten Anstieg wurde ich von Andrin Gees vom RSS Wetzikon überholt. Leider vermochte ich 

das Tempo bergauf nicht mithalten. 
Ich fuhr mein Tempo weiter. Nach zwei Runden kam ich als zweiter mit einem Rückstand von  

5.9 Sekunden auf Andrin ins Ziel. Mit diesem Resultat bin ich zufrieden. 
 
 

  
 
 

Nun folgte der gemütliche Teil  
Ohne Worte ☺ 
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Um 13.15 Uhr fand die Rangverkündigung der Kategorie Cross statt. Dort erhielt ich einen 
Blumenstrauss und einen Eistee. Als Preis las ich ein Satteltäschli aus. 

 

.  


